
...1 5
MV

Z WISCHEN

ZILKENS FINE ART INSURANCE BROKER GMBH

EUPENER STRASSE 74

D-50933 KÖLN

UND

 

 

 
– NACHFOLGEND MAKLER GENANNT – – NACHFOLGEND AUFTRAGGEBER GENANNT –

WIRD FOLGENDE VEREINBARUNG GETROFFEN

§  1  V E R T R A G S G E G E N S T A N D_
1. Der Auftraggeber beauftragt den Makler mit der Wahrnehmung seiner Versicherungsangelegenheiten. Diese Betreuung er-
streckt sich auf die vom Makler vermittelten sowie, sofern vereinbart, auf die bereits bei Abschluss dieses Vertrages bestehenden 
Versicherungsverhältnisse mit Ausnahme der Sozialversicherungen.

2. Der Auftraggeber beschränkt den Auftrag auf folgende Versicherungen:

 

3. Dem Makler obliegt in diesem Rahmen die Betreuung von Versicherungsangelegenheiten und die Beratung des Auftraggebers. 
Darunter fallen insbesondere die folgenden Aufgaben:

• Prüfung des Versicherungsbedarfs unter Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse des Auftraggebers. Der Makler 
erbringt seine Beratung aufgrund einer eingeschränkten Versicherer- und Vertragsauswahl. Hierauf wurde der Auftraggeber 
hingewiesen.

• Der Auftraggeber verzichtet auf die Mitteilung, auf welcher Markt- und Informationsgrundlage der Makler seine Leistungen 
erbringt, sowie auf die Angabe der Namen der seinem Rat zugrunde gelegten Versicherer.

• Vermittlung der nach Absprache mit dem Auftraggeber für notwendig erachteten Versicherungsverträge an den Versicherer, 
der das spezifische Risiko dauerhaft unter Berücksichtigung der nachfolgenden Auswahlkriterien deckt.
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• Überwachung und laufende Betreuung der Versicherung und nach Abstimmung mit dem Auftraggeber die Anpassung des 
Versicherungsschutzes an veränderte Risiko- bzw. Marktverhältnisse.

• In diesem Zusammenhang willigt der Auftraggeber ausdrücklich ein, dass ihn der Makler - auch über den Umfang der 
von ihm gegebenenfalls vermittelten und betreuten Versicherungsverträge hinaus - über Versicherungsprodukte informieren 
darf, zum Beispiel über den etwaigen Abschluss neuer Versicherungsverträge und/oder über inhaltliche Änderungen von 
bestehenden Verträgen, insbesondere deren Verlängerung, Ausweitung und/oder Ergänzung zusätzlich zum üblichen Brief-
verkehr durch alle gängigen Kommunikationsmittel.

• Im Schadensfall die Unterstützung des Auftraggebers bei der Regulierung einschließlich der Verhandlungen mit dem  
Versicherer bis zur Entschädigung.

4. Der Makler erfüllt seine Pflichten in Übereinstimmung mit den §§ 59 ff. VVG. Der Makler legt seinem Rat regelmäßig – soweit 
er nicht ausdrücklich auf eine eingeschränkte Versicherer- und Vertragsauswahl hinweist – mindestens drei von auf dem Markt an-
gebotenen Versicherungsverträgen und von Versicherern zu Grunde. Auswahlkriterien sind in erster Linie die gebotene Leistung, der 
Preis, die Sicherheit, die Verfügbarkeit, die Art und Weise der Schadensabwicklung sowie der Geschäftsprozesse der Versiche-
rungsunternehmen bzw. der Versicherungsverträge.

Der Makler berücksichtigt hierbei nur die der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin) unterliegenden 
Versicherer (VU mit Sitz oder Niederlassung in der Bundesrepublik Deutschland), die Vertragsbedingungen in deutscher Sprache 
anbieten.

Ausländische Versicherer bleiben im Regelfall unberücksichtigt. Sofern die Art der Risiken oder die Marktverhältnisse es erfordern, 
ist es dem Makler freigestellt, Versicherungen auch an im Dienstleistungsverkehr tätige Versicherer zu vermitteln. Eine rechtliche 
Verpflichtung hierzu besteht allerdings nicht. Versicherungen werden nicht an Direktversicherer oder Unternehmen vermittelt, die 
dem Makler keine Vergütung gewähren. Falls der Auftraggeber dies ausdrücklich wünscht, wird hierfür ein gesondertes Entgelt 
vereinbart.

5. Der Makler hat eine Zulassung seiner zuständigen Erlaubnisbehörde, der IHK Köln, Unter Sachsenhausen 10-26, 50667 Köln. 
Die Registrierungs-Nr. lautet D-LQJ4-JDU4I-49 und der Auftraggeber kann diese Eintragung auch unter www.vermittlerregister.info 
überprüfen.

Der Makler hält keine direkte oder indirekte Beteiligung von über 10% an den Stimmrechten oder am Kapital eines Versicherungs-
unternehmens. Umgekehrt hält kein Versicherungsunternehmen oder Mutterunternehmen eines Versicherungsunternehmens eine 
direkte oder indirekte Beteiligung von über 10% an den Stimmrechten oder am Kapital des Maklers.

6. Sofern der Auftraggeber kein Verbraucher ist, können die Parteien zusätzlich vereinbaren, dass der Makler den Auftraggeber 
gegen gesondertes Entgelt bei der Vereinbarung, Änderung oder Prüfung von Versicherungsverträgen rechtlich berät.

§  2  V O L L M A C H T_
Der Versicherungsmakler wird hiermit bevollmächtigt, bestehende Versicherungsverträge zu kündigen, umzudecken und neu abzu-
schließen, gegenüber dem jeweiligen Versicherer sämtliche Willenserklärungen und Anzeigen abzugeben und entgegenzuneh-
men, Versicherungsleistungen geltend zu machen, bei der Schadensregulierung mitzuwirken sowie Zahlungen des Auftraggebers 
für den Versicherer entgegenzunehmen. Soweit es letztere Zahlungen des Auftraggebers betrifft, bestehen regelmäßig Inkassovoll-
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machten der Versicherer gegenüber dem Makler. Soweit eine solche Inkassovollmacht erteilt wurde, hat die Zahlung des Auftrag-
gebers an den Makler bereits befreiende Wirkung gegenüber solchen Versicherern.

Die Entgegennahme von Leistungen des Versicherers an den Auftraggeber durch den Makler gem. § 12 Abs. 6 VersVermV ist wie 
folgt geregelt: Der Auftraggeber bevollmächtigt den Makler zur Entgegennahme von Schaden- und/oder Rückbeitragszahlungen 
mit für den Versicherer/Assekuradeur leistungsbefreiender Wirkung. Der Makler leitet diese unverzüglich an den Auftraggeber wei-
ter. Dies gilt nur für solche Fälle, in denen die Schadenauszahlungen über den Makler vom Versicherer/Assekuradeur geregelt sind.

Der Makler ist zur Erteilung von Untervollmachten an einen anderen Versicherungsmakler berechtigt. Von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB (Verbot der Mehrfachvertretung) ist der Makler befreit. Der gesamte Geschäftsverkehr– soweit Vollmachten des Auf-
traggebers und der Versicherer vorliegen auch der Zahlungsverkehr - wird über den Versicherungsmakler abgewickelt.

§  3  V E R G Ü T U N G_
Die Leistungen des Maklers werden durch die von den Versicherungsgesellschaften gezahlten Courtagen abgegolten. Durch die 
Beauftragung des Maklers entstehen daher dem Auftraggeber keine zusätzlichen Kosten.

§  4  V E R T R A G S D A U E R / K Ü N D I G U N G_
Der Maklervertrag ist für die Dauer eines Jahres fest abgeschlossen. Er verlängert sich jeweils um den Zeitraum eines Jahres, sofern 
er nicht von einer der beiden Vertragsparteien zuvor gekündigt wird. Eine Kündigung des Vertrages ist jederzeit möglich. Die Voll-
macht gemäß § 2 des Vertrages ist jederzeit widerruflich.

§  5  P F L I C H T E N  D E S  A U F T R A G G E B E R S_
Der Kunde ist zur Mitwirkung, insbesondere zur unverzüglichen und vollständigen Erteilung wahrheitsgemäßer Angaben, verpflich-
tet. Er ist auch während der Vertragslaufzeit verpflichtet, dem Makler unverzüglich alle Risikoänderungen mitzuteilen.

§  6  H A F T U N G/ V E R J Ä H R U N G_
1. Als BDVM Mitglied hält der Versicherungsmakler eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung vor. Zurzeit beträgt diese 
 10 Mio. € je Schadensfall. Der Haftungsrahmen des Maklers beläuft sich im Falle leicht fahrlässiger Verletzung seiner vertraglichen 
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Pflichten auf diese Summe. Soweit im Einzelfall das Risiko eines höheren Schadens besteht, hat der Auftraggeber die Möglichkeit, 
den Haftpflichtversicherungsschutz des Maklers auf eigene Kosten auf eine Versicherungssumme zu erhöhen, die das übernomme-
ne Risiko abdeckt. Der Makler gibt hierzu eine Empfehlung ab.

2. Es gelten die gesetzlichen Verjährungsregelungen mit der Maßgabe, dass die Ansprüche spätestens nach 5 Jahren, beginnend 
mit dem Schluss des Jahres, in welchem der Maklervertrag beendet wurde, verjähren.

3. Unbenommen von den vorstehenden Regelungen bleibt die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer zumindest fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen sowie für sonstige Schäden, die auf einer zu-
mindest grob fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen, weiterhin bestehen.

§  7  D A T E N S C H U T Z_
1. Erheben, verarbeiten und nutzen von Daten

Der Auftraggeber willigt ein, dass der Makler, soweit es zur Erfüllung seiner Pflichten als Versicherungsmakler notwendig ist, neben 
den generellen personenbezogenen Daten des Auftraggebers, auch Angaben zur Gesundheit erheben, verarbeiten und nutzen 
darf.

2. Datenweitergabe

Der Auftraggeber willigt ein, dass die vom Makler angesprochenen Versicherer im erforderlichen Umfang Daten, die sich aus 
den Antragsunterlagen oder der Vertragsdurchführung (Beiträge, Versicherungsfälle, Risiko-/Vertragsänderungen) ergeben, an 
Rückversicherer zur Beurteilung des Risikos und der Ansprüche an andere Versicherer und an ihren Verband übermitteln. Diese 
Einwilligung gilt unabhängig vom Zustandekommen des Vertrages auch für entsprechende Prüfungen bei anderweitig beantragten 
(Versicherungs-) Verträgen und bei künftigen Anträgen.

Der Auftraggeber willigt ferner ein, dass diese Versicherer, soweit dies zur ordnungsgemäßen Durchführung seiner Versicherungsan-
gelegenheiten erforderlich ist, allgemeine Vertrags-, Abrechnungs- und Leistungsdaten in gemeinsamen Datensammlungen führen 
und an den Makler weitergeben.

Gesundheitsdaten dürfen nur an Personen- und Rückversicherer übermittelt werden; an Makler dürfen sie nur weitergegeben wer-
den, soweit es zur Vertragsgestaltung erforderlich ist.

Diese Einwilligung gilt nur, wenn der Auftraggeber die Kenntnis hatte, in zumutbarer Weise vom Inhalt des vom Versicherer bereit 
gehaltenen Merkblattes zur Datenverarbeitung Kenntnis zu nehmen.

Etwaige Benachrichtigungen nach § 33 BDSG sind über den Makler an den Versicherungsnehmer zu richten.

3. Bestandsübertragung

Falls der Makler Personenversicherungsverträge des Auftraggebers auf einen Dritten, insbesondere einen anderen Versicherungs-
makler überträgt, zum Beispiel im Rahmen einer Veräußerung des Unternehmens, stimmt der Auftraggeber bereits jetzt zu, dass der 
Betreffende Kenntnis seiner Daten, wie zum Beispiel Gesundheitsangaben, erhalten darf. Das Recht zur außerordentlichen Kündi-
gung des Maklervertrages aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.

Im Übrigen gelten die Ausführungen zur DSGVO, die unter www.zilkensfineart.com/datenschutz in der jeweils gültigen Fassung 
veröffentlicht sind.
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Sie können diese Einwilligungen jeweils einzeln erteilen und jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Beachten Sie bitte, 
dass wir dann ggf. nicht mehr für Sie tätig sein können.

§  8  S C H L U S S B E S T I M M U N G E N_
1. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. Dieses Formerfordernis kann nur durch eine schriftliche 
Vereinbarung aufgehoben werden.

2. Sollte eine Vorschrift dieses Vertrags unwirksam sein oder durch die Rechtsprechung oder durch gesetzliche Regelungen unwirk-
sam werden, so hat dies nicht die Unwirksamkeit des gesamten Vertrags zur Folge. Die nichtige Bestimmung ist durch eine Regelung 
zu ersetzen, die dem angestrebten Zweck am ehesten entspricht.

3. Gerichtsstand für alle Ansprüche aus diesem Vertrag ist das Amtsgericht Köln.

4. Zuständige Beschwerdestellen für außergerichtliche Streitbeilegung sind:

• Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin 
Weitere Informationen: www.versicherungsombudsmann.de

• Ombudsmann Private Kranken- und Pflegeversicherung, Postfach 06 02 22, 10052 Berlin 
Weitere Informationen: www.pkv-ombudsmann.de

Wir sind gemäß § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz bereit am Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen.

UNTERSCHRIFT AUFTRAGGEBER

DATUM
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